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Schweizerische humoristisch-satirische Wochenschrift
Gegründet 1875 - 106. Jahrgang

Ritter Schorsch

Wie man in die
Presse kommt

Vollkommen unfreiwillig ist der
Arbeiter Raul Gonzales aus Mexiko
City in die Weltpresse gelangt, wenn auch
nicht in die dortigen Schlagzeilen.
Aber einem schlichten Mann aus dem
Volk widerfährt selbst die Erwähnung
in den «Kleinen Nachrichten», Seite 47,
unten links, normalerweise nie in seinem
Leben. Denn er ist, von seiner nächsten
Umgebung und seinem Arbeitsplatz
abgesehen, anonym - ein statistischer
Fall, sozusagen.

Was hat Raul Gonzales von seiner
Namenlosigkeit erlöst? Nichts anderes
im Grunde, als dass er in einem bestimmten

Augenblick als kleiner Kunde seine
Bank verliess und dabei das Opfer einer
Verwechslung wurde. Zwei Gangster,
die einem ganz andern Zeitgenossen
aufgelauert hatten, einem finanzkräftigen
nämlich, verpassten ihm ein paar
Kinnhaken, zerrten ihn dann in ein Auto

und verschleppten den beklagenswerten
Gonzales in ein düsteres Quartier.
Dort setzte es weitere Prügel ab, bis die
Gangster schliesslich - nach zwölf
Stunden - nicht mehr an der Einsicht
vorbeikamen, den Falschen erwischt
zu haben.

Wie nun aber wird man ein irrtümliches

Opfer los? Die Gangster, die sich
nicht auch noch mit dem mühseligen
Geschäft belasten wollten, eine Leiche
zu beseitigen, füllten Raul Gonzales so
lange mit Schnaps ab, bis er stockvoll
war, verluden ihn dann in den Kofferraum

und rollten ihn später in einen
Strassengraben. Dort entdeckte ihn eine
Polizeistreife, die ihrerseits einen
markanten Umgang mit alkoholisierten
Nichtsnutzen pflegt, und warf ihn
anschliessend in einen achtstündigen und
auch sonst ernüchternden Arrest.
Dies also sind zwei Tage und eine Nacht
im Leben des Arbeiters Raul Gonzales
aus Mexiko City. Er legt, im Gegensatz zur
Prominenz dieser Welt, nicht das mindeste
Gewicht darauf, nochmals in die Presse

zu kommen.
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